
 

 

 

 

 

  

 

 

Begleitender Prozess zur Entwicklung eines gemeinsamen 

Verständnisses / einer gemeinsamen Haltung der Palliative 

Care für sämtliche Mitarbeitenden im Haus 

 

Ziele Niederschwellige Sensibilisierung des Personals für Palliative Care 
 
Alle Mitarbeitenden im Betrieb 
➢ kennen den Begriff Palliative Care und sind für das Thema offen bzw. sensibilisiert 
➢ entwickeln ein gemeinsames Verständnis von Palliative Care 
➢ erkennen die Bedeutung der Haltung in der palliativen Begleitung 
 
Jede/r Mitarbeitende 
➢ kann seine eigene Werthaltung bzw. den eigenen Anspruch auf Lebensqualität reflektieren 
➢ anerkennt die Bedeutung jedes einzelnen in der Palliative Care und erkennt, wie wichtig die 

interdisziplinäre Zusammenarbeit im Haus (auch Angebote ausser Haus) ist 
 

Zielgruppe Sämtliche Mitarbeitenden aller Bereiche und Disziplinen einer Institution im Gesundheits- und 
Sozialwesen 
 

Dauer ½ Tag – ca. 3 ½ Std. 
 

Teilnehmerzahl 10 – 60 Teilnehmende pro Halbtag (abhängig von Infrastruktur) 
 

Ablauf Dieser wird individuell vereinbart (siehe exemplarischer Ablauf) 
 

Referenten Personen interdisziplinär mit Palliative Care Erfahrung 
 

Methodik Fachliche Inputs 
Film zum Thema 
Gruppenarbeiten 
Resultatsammlung 
Auswertungsgespräch nach Veranstaltung 
 

Themen für 
Gruppenarbeiten 

➢ Rituale 
➢ Zusammenarbeit (Interprofessionalität im Haus und ausserhalb) 
➢ Umgang mit Leiden (Total Pain) 
➢ Lebensqualität (Haltung und Werte, Gewohnheiten) 
➢ Umgang mit Bewohnenden und Angehörigen (Bedeutsamkeit, Lebensgeschichte, Anamnese, 

Patientenverfügung, Selbstbestimmung und Bedürftigkeit) 
 

Kosten CHF 1'500.00 / Halbtag für Mitglieder von palliative gr 
CHF 1'900.00 / Halbtag für Nichtmitglieder   

 

Inhouse Schulung 

Palliative Care 

Sensibilisierungsveranstaltung gemeinsame Spuren hinterlassen 


